


· Weitere vielfältige Angebote zur Spitzen-	

	 förderung, zum Beispiel in Mathematik, 		

	 Astronomie, Quantenphysik, Dynamische 	

	 Systeme etc.
· Sehr rege und erfolgreiche Wettbewerbs- 

	 teilnahme 

· Teilnahme am SIA-Programm

· Enge Zusammenarbeit mit Universitäten, 	

	 Hochschulen, Forschungseinrichtungen  

	 und Unternehmen
· Betreuung von wissenschaftlichen Arbeiten

· Möglichkeit zum Frühstudium an den Uni- 

	 versitäten Stuttgart und Ulm

· MINT-EC Schule

Mathematik, Naturwissenschaften, 
Informatik und Technik

Faszinierende VersucheIm Schülerforschungszentrum

... ist offen für alle Interessierten der Region 

Schwäbisch Gmünd und darüber hinaus. Mit dem Ziel 

der Spitzenförderung im naturwissenschaftlich-

informatisch-technischen Bereich sind hier vier 

selbständige, aber eng miteinander verzahnte Abtei-

lungen unter einem Dach vereint:

· ChemTech: Das Schülerforschungszentrum  

	 für Chemie und Technik

· NUGI+: Das Schülerforschungszentrum für 	

	 moderne Biowissenschaften

· iLab: Das Schülerforschungslabor für 		

	 Informatik und Elektronik

· TSA: Das Schülerforschungszentrum für 		

	 Ingenieurstechnik und Naturwissenschaften. 	

	 Hier bereitet sich eine Schülergruppe auf einen 	

	 großen Wettbewerb in den USA vor.

Kinderlabore

Im Rahmen des Schülerforschungszentrums 

unterrichten Gymnasiasten kontinuierlich Grund-

schüler der 3. und 4. Klasse in Kleingruppen  

nach einem speziell entwickelten Konzept, das auf 

dem Bildungsplan der Grundschule basiert. 

Info 	 Das Schülerforschungszentrum... Info 	
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Florian Domnick

Ich komme aus Berlin und es fiel mir in meinen ersten Jahren auf dem Gymnasium 
sehr leicht, gute Noten zu erzielen. Ich trieb neben der Schule Sport und ging  
auf die Musikschule. Doch mit der Zeit beschlich mich immer mehr das Gefühl, dass 
ich mich nicht so weiterentwickeln könnte, wie ich mir das vorgestellt hatte. 

Ich entschied mich schließlich, auf das Landesgymnasium zu wechseln und ließ 
damit mein gewohntes Umfeld und meine „schulische Sicherheit“ zurück. Ich  
kam mit den Erwartungen an die Schule, dass ich mich durch das Internatsleben in 
meinen sozialen Kompetenzen und aufgrund der Hochbegabtenförderung in der 
Schule weiterentwickeln könnte. Ich wollte wieder Hürden in meinem schulischen 
Leben haben, bei denen ich Kraft und Ausdauer beweisen musste, um sie zu 
überwinden. Nach einem Jahr an dieser Schule kann ich sagen, dass ich nicht enttäuscht 
wurde. Aufgrund der Zusammenarbeit zwischen Schule, Internat und Kompe- 
tenzzentrum und der guten Kommunikation zwischen Schülern und Lehrern herrscht 
ein Klima, das den Schülern Halt und Sicherheit gibt. Man kann sagen, dass  
auf jeden Einzelnen eingegangen wird, so dass man individuell gefördert wird. 
Während man also in der Schule gefördert und auf das Studium vorbereitet wird, 
werden die sozialen Kompetenzen im Internat weiter ausgebildet. Der Name 
Wohngemeinschaft steht zu Recht an jeder Tür einer zehn- bis zwölfköpfigen Wohn- 
gruppe. Denn in der WG müssen Schüler lernen, sich untereinander zu organi- 
sieren und auch in schwierigen Situationen zu ertragen.

Es ist der Schule eindeutig abzukaufen, dass sie das Prinzip des ganzheitlichen 
Lernens als Grundstruktur der Konzeption ansieht, um den Schüler in seiner 
Karriere und in seinem sozialen Leben voranzubringen und ich denke, es liegt in 
der Natur des Menschen, Herausforderungen anzunehmen, um sich weiterzu- 
entwickeln.

»

»



vier

Additum Chor Additum Theater

Die Beschäftigung mit Musik ist am LGH ein sehr 

wichtiger Bestandteil der ganzheitlichen Bildung, 

unter anderem auch deshalb, weil viele hochbegabte 

Kinder und Jugendliche ein Instrument spielen.

Gemischter Chor, Auswahlchor, Vokalensemble und 

Gregorianik-Schola gehören genauso wie Or-

chester, Big Band und Bläserensemble zu den Angebo- 

ten der Schule. Spitzenförderung betreibt der 

Musiktheorie-Kurs, der sich intensiv mit Gehörbil-

dung, Analyse und Harmonielehre befasst.

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten geben die Musik-

lehrer auch Instrumentalunterricht, der darüber 

hinaus weitgehend durch eine Kooperation mit der 

Musikschule Schönblick, deren Lehrer am LGH 

Einzelunterricht geben und der städtischen Musik-

schule abgedeckt wird. Eine große Anzahl Übe-

räume garantiert die Einrichtung individueller Übe-

zeiten.

Alle interessierten Schülerinnen und Schüler 

werden dazu ermuntert und darauf vorbereitet, am 

Wettbewerb „Jugend musiziert“ teilzunehmen.  

Eine ganze Reihe von Preisträgern beim Landes- und 

beim Bundeswettbewerb zeugen vom Erfolg  

dieser Arbeit.

Neben der Bereicherung und Gestaltung zahl-

reicher Schulveranstaltungen sind die ver- 

schiedenen Ensembles des LGH auch außerhalb der 

Schule sehr gefragt und umrahmen die unter-

schiedlichsten Veranstaltungen.

Im Rahmen des Kulturprogramms am LGH gibt es 

außerdem regelmäßig die Möglichkeit, Konzerte  

zu besuchen.

Info 	 Musik

Das Angebot des Fachs Bildende Kunst in Unter-

richt und Addita hat drei Schwerpunkte:

Zunächst ermöglicht der „klassische“ Kunst-

unterricht das Arbeiten in Malerei und Zeichnung, 

Skulptur und Druckgrafik. Für freies Arbeiten  

stehen ein Bastel- und ein Medienraum zur Verfügung.

 In der Kunsttheorie wird ein Epochenüber- 

blick ebenso vermittelt wie mögliche Herangehens-

weisen an alte und zeitgenössische Kunst –  

dabei sind insbesondere in der Kursstufe Exkursionen  

zu den Originalen Teil des Unterrichtskonzepts.

In der Praxis spielen die Neuen Medien eine  

bedeutende Rolle, vor allem Film und Photographie: 

Was sind Kriterien für ein gelungenes Bild, wie 

funktioniert ein guter Schnitt?

Die Theaterarbeit hat am LGH einen hohen 

Stellenwert. Sie ist sowohl im Rahmen der Jahrgangs-

themen als auch als eigenständiges jahrgangs-

übergreifendes Additum und zusätzlich an den Schul-

abenden, im normalen Unterricht und in Zu-

sammenarbeit mit dem Fach Musik ständig präsent.

Info 	 Kunst und Theater

Musik, Kunst und Theater siebzehn
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Julia Becker

Als ich mich am LGH bewarb, war ich mir nicht ganz sicher, ob ich mit dem Internats-
leben zurechtkommen würde. Ich wollte zwar schon immer auf ein Internat,  
aber bliebe mir da auch genügend Rückzugsbereich? Doch diese Frage erübrigte 
sich recht schnell. Fast immer findet man für spontane Aktivitäten genügend 
andere, und deshalb kann ich mir ein Leben ohne Internat, von gemeinsamen Fern- 
sehabenden bis zu tiefgründigen Gesprächen, gar nicht mehr vorstellen. Ich  
liebe das Internat und freue mich immer auf das Ferienende, wenn ich meine Freunde 
wieder sehe und endlich wieder am LGH bin.

Dadurch, dass man die Lehrer auch privat im Internat, auf dem Campus oder 
auch in den Lehrerwohnungen erlebt und sie als Internatsmentoren auch die 
ersten Ansprechpartner sind, kommt ein viel entspannteres und persönlicheres Ver- 
hältnis zustande als an normalen Schulen. Im Unterricht haben die Lehrer durch  
das Doppelstundenkonzept und die kleinen Klassen (maximal 24 Schüler) die Möglich- 
keit, mehr auf die Schüler und ihren jeweiligen Leistungsstand einzugehen.  
Bei schulischen Problemen aller Art wird versucht, eine möglichst gute Lösung zu 
finden, wie z.B. einen Lernvertrag oder zusätzlichen Unterricht zur Klärung 
spezieller Fragen. 

Im Additabereich habe ich eine unglaubliche Auswahl an verschiedensten An- 
geboten, wie Fremdsprachen oder naturwissenschaftliche Vertiefungskurse.

Meine „normalen“ Lieblingsfächer sind Mathematik, Chemie und Französisch. 
Im Additabereich lerne ich jetzt seit einem Jahr Arabisch und beginne gerade  
mit Italienisch. Außerdem tanze ich sehr gerne und freue mich schon auf NUGI+. 
Zirkus und der Fitnessabend bieten mir einen optimalen Ausgleich zum schu-
lischen Lernen.

»

»



Sport
Möglichst tägliche sportliche Aktivitäten sind 

ein idealer Ausgleich für die kognitive Arbeit in  

der Schule. Nur wer regelmäßig Sport treibt, kann 

seine volle Leistungsfähigkeit entfalten und 

gleichzeitig seine Gesundheit fördern. Sport sorgt 

außerdem für die nötige Abwechslung, Kraft  

und Ausdauer, um in der Schule und im späteren 

Leben gesund und leistungsfähig zu sein.

Damit Spaß und Individualität nicht zu kurz 

kommen, können die Schülerinnen und Schüler 

zusätzlich zum Sportunterricht am Nachmittag aus 

einem umfangreichen Angebot an Bewegungs-

addita wählen.

Tischtennis, Zirkus, Fitness, Judo, Basketball, 

Klettern, Fußball, Tennis, Tanzen und Formations-

tanz, Badminton, Fechten, Golf, Radfahren und 

Baseball zählen zu den Angeboten, die die Schule 

machen kann.

Zusätzlich haben die Schülerinnen und Schüler 

die Möglichkeit, am Training der Schwäbisch Gmün- 

der Sportvereine teilzunehmen.

Info 
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Elternarbeit

Neben den üblichen Mitwirkungsmöglichkeiten der Eltern im Elternbeirat und in  
der Schulkonferenz wird am LGH in einer Reihe weiterer Bereiche eng mit dem 
Eltern zusammengearbeitet. 

Mit dem Gymnasialmentor können die Eltern gemeinsam mit ihrem Kind dessen  
Schulkarriere besprechen und Zielvereinbarungen treffen. 

Mit dem Internatsmentor, mit dem die Eltern in engem Kontakt stehen, werden 
erzieherische Fragen geklärt und die körperliche und seelische Entwicklung des 
Kindes beraten. Bei Bedarf kann zusätzlich eine Psychologin des Kompetenzzentrums 
hinzugezogen werden.

Trotz der räumlichen Distanz, die kurzfristige Treffen und Gespräche verhindert, 
ist die Zusammenarbeit mit den Eltern sehr intensiv und besonders die Eltern
vertreter stehen in ständigem Kontakt mit der Schulleitung und arbeiten gemeinsam 
an Initiativen zum Wohle der Schule und des Internats. 

Über den Förderverein unterstützen die Eltern einzelne Schülerinnen und Schü-
ler, ganze Klassen und Fachbereiche mit Zuschüssen, um Dinge zu ermöglichen,  
die sonst nicht finanzierbar wären.

Eltern



viereinundzwanzigSchulleitung

Annette von Manteuffel, Schul- und Gesamtleitung

Thomas Schödel, Stellvertretende Schul- und Gesamtleitung

Bernd Kilian, Internatsleitung

„Intelligenz an sich ist ein Rüstzeug: Wertvoll 

wird sie erst durch die positiven Ziele, in deren 

Dienst sie verwandt wird.“ 

William Stern, 1871–1938

Unser oberstes Ziel ist es, hochbegabten jungen 

Menschen die positive Entfaltung ihrer Talente  

zu ermöglichen.

Wir bekennen uns zu unseren Begabungen. Mit 

dem Eintritt in diese Schule erklären wir uns  

dazu bereit, diese bestmöglich zu nutzen und be-

wusst weiterzuentwickeln.

Wir stellen uns dem Anspruch, einen Beitrag  

zur Heranbildung einer Verantwortungselite in einer 

demokratischen Gesellschaft zu leisten.

Uns ist bewusst, dass dies nur in einem von  

gemeinsamen Wertvorstellungen getragenen Le-

bensraum gelingen kann. Jeder Einzelne über- 

nimmt dabei Verantwortung für die positive Wei-

terentwicklung der LGH-Gemeinschaft.

 	 Unser Leitbild 

Unserem Leitbild entsprechend halten wir drei 

Ziele für besonders wichtig:

Unser oberstes Ziel ist die bestmögliche Entwick-

lung jedes einzelnen Schülers.

Im Rahmen einer begabungsgerechten Förderung 

hochbegabter Kinder möchten wir einen Beitrag  

zur Spitzenförderung und zur Heranbildung einer 

Verantwortungselite leisten. 

Unsere Erkenntnisse und Erfahrungen mit Hoch-

begabtenförderung in Bezug auf Unterricht und 

Unterrichtsorganisation möchten wir dokumentie-

ren und kommunizieren. 

 	 Unsere Ziele

· Besonders interessierte, gleichgesinnte 		

	 Mitschülerinnen und Mitschüler.

· Besonders engagierte, fachkompetente 		

	 Lehrerinnen und Lehrer.

· Besondere Hinwendung zum einzelnen Schüler.

· Besonders herausforderndes Lernumfeld.

· Besondere Leistungen im intellektuellen, kul-	

	 turellen und sozialen Bereich. 

· Besondere Förderung der interkulturellen 	

	 Kompetenz.

· Besondere Förderung von Selbständigkeit, 	

	 Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein.

 	 Eine besondere Schule!



Kompetenzzentrumzweiundzwanzig

Neben diesen schulischen Aufgaben ist das Kom-

petenzzentrum für Hochbegabtenförderung  

landesweiter Ansprechpartner für Fragen zum Thema 

Hochbegabung. 

 Es steht im Austausch mit schulischen, universi-

tären und anderen außerschulischen  Einrichtun-

gen, die mit dem Thema Hochbegabung befasst sind 

und multipliziert die am LGH gemachten Erfah-

rungen und erprobten Förderkonzepte im Rahmen 

der Aus- und Fortbildung von Lehrkräften.

Gerne dürfen sich Eltern, Schülerinnen und Schü-

ler, Lehrkräfte, Erzieherinnen und Erzieher in  

unseren Telefonsprechstunden an das KH wenden, 

wenn sie Fragen zur Diagnose, zu besonderen 

Problemstellungen oder zur schulischen und außer-

schulischen Förderung von Hochbegabten haben.

Sprechzeiten der Telefonberatung am KH

Dienstag: 10:00 bis 12:00 Uhr und 

14:30 bis 16:00 Uhr

Donnerstag: 10:00 bis 12:00 Uhr

Tel.: 07171 104 38-105/-106

Das Kompetenzzentrum für Hochbegabtenförde-

rung (KH) berät und begleitet unsere Schülerinnen 

und Schüler, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer.

Psychologinnen und Psychologen arbeiten hier ge- 

meinsam mit Pädagoginnen und Pädagogen zum 

Wohl der Hochbegabtenförderung am LGH und darüber 

hinaus. Sie bieten psychologische Beratung bei 

individuellen Fragestellungen im schulischen und 

persönlichen Bereich und entwickeln gemeinsam  

mit Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern beson-

dere Förderkonzepte und Unterrichtsmodelle für 

Hochbegabte. Außerdem sind sie für die Weiterbildung 

des Lehrerkollegiums und für die Organisation des 

Auswahlverfahrens zuständig.

Info 	 Interne Aufgaben Info 	 Externe Aufgaben

Das LGH will Schülerinnen und Schülern mit intel-

lektueller Hochbegabung eine optimale Förde- 

rung bieten, die im Rahmen des regulären Schul-

unterrichts nur schwer erreicht werden kann.

Neben einer hohen intellektuellen Begabung sind 

soziale und personale Kompetenzen, wie Team-

fähigkeit und Leistungsbereitschaft, für den Besuch 

dieser besonderen Schulform mit Internatsbetrieb 

notwendig.

Aktuelle Unterlagen und Informationen finden Sie 

unter www.lgh-gmuend.de.

Info 	 Bewerbung
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...hat eine über zwölfhundertjährige Geschichte. 

Landschaftlich ist die Stadt im Remstal reizvoll 

eingefügt zwischen Schwäbischer Alb im Süden und 

Schwäbischem Wald im Norden. Ein ausstrahlendes 

Kulturleben und ein vielfältiges Sportangebot haben 

lange Tradition. Das Landesgymnasium für Hoch-

begabte liegt im Universitätspark, einem Campus-

gelände, das bis zum Jahr 2002 von der University of 

Maryland genutzt wurde. Vom Universitätspark ist 

die Innenstadt zu Fuß und mit dem Stadtbus rasch zu 

erreichen.

Info 	 Schwäbisch Gmünd...

     Mit freundlicher Unterstützung von:      Mit freundlicher Unterstützung von:

Gerade erfolgreiche Unternehmen wissen um die 

Wichtigkeit qualifizierter Nachwuchs- und zu- 

künftiger Führungskräfte. Deshalb setzt die GEK 

große Stücke auf das Landesgymnasium für 

Hochbegabte als Talentschmiede und wünscht den 

Schülerinnen und Schülern für ihre großen schu-

lischen Aufgaben viel Erfolg.   

Gmünder ErsatzKasse

Oberbettringer Str. 1

73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon: 07171 913-0

Telefax: 07171 913-33

E-Mail: info@gek.de 

Internet: www.gek.de 

s Kreissparkasse
Ostalb

Finanziell in Topform mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.

Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

www.ksk-ostalb.de
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